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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Nortmoor : SV Blau-Weiß Emden-Borssum III 
Sonntag, 12.02.2023, 15:00 Uhr

Sieg für den SV Nortmoor in der 1. Bezirksklasse Herren 
Emden/Leer

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam vom SV Nortmoor, als Malte van
Mark sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SV Blau-Weiß Emden-
Borssum III sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Voskamp und
Wissmann, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 11.
Saisonspiel waren die Gäste vom SV Blau-Weiß Emden-Borssum III ersatzgeschwächt angetreten
und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt
rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen van Ophuysen / Franzen beim 3:0 von Tempel /
Siemers. Voskamp / Wissmann konnten im Spiel gegen Heinze / Kampen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Tempel / Klinke war für van Mark / Tammen am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Gekämpft bis zum Schluss hatte wenig später Jan
van Ophuysen im Match gegen Silas Tempel. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so
dass van Ophuysen seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht
bestätigen konnte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Marco Franzen, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Stephan Tempel verlor. Das musste man neidlos anerkennen.
Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Heino Voskamp hatte im Spiel gegen Joachim Siemers am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Punkt für das Team bei. Thomas Wissmann machte mit Mario Heinze beim 11:8, 13:11,
11:7 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Wenig später ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Passende spielerische Mittel hatte Malte van Mark
letztlich parat, um sich gegen Frank Kampen durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Auf
Messers Schneide stand das Spiel zwischen Markus Tammen und Joost Klinke, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Die richtige Taktik hatte Jan
van Ophuysen indessen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Stephan Tempel ab dem ersten
Ballwechsel. Marco Franzen gegen Silas Tempel hieß die nächste Partie und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Heino
Voskamp kam mit der Spielweise von Mario Heinze am Tisch indes gut zu Recht und musste
schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Thomas Wissmann
seinen Gegner Joachim Siemers beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Mit 11:8, 11:9, 5:11, 11:8
gewann wenig später Malte van Mark gegen Joost Klinke und gab dabei nur einen Satz ab. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (18:34) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Nortmoor am 18.02.2023 gegen den SV Frisia Loga
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 24.02.2023
gegen den SV Frisia Loga einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Nortmoor

Doppel: van Ophuysen / Franzen 1:0, Voskamp / Wissmann 1:0, van Mark / Tammen 0:1 
Einzel: J. Ophuysen 1:1, M. Franzen 0:2, H. Voskamp 2:0, T. Wissmann 2:0, M. Mark 2:0, M.
Tammen 0:1 

 SV Blau-Weiß Emden-Borssum III
Doppel: Heinze / Kampen 0:1, Tempel / Siemers 0:1, Tempel / Klinke 1:0 
Einzel: S. Tempel 1:1, S. Tempel 2:0, M. Heinze 0:2, J. Siemers 0:2, J. Klinke 1:1, F. Kampen 0:1


